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(https://www.govdata.de/dl-de/zero-2-0)

 | Landesdatenbank.NRW
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Abb. 1.1 Eigene Darstellung auf Grundlage von:
 |  Land NRW (2019) - Datenlizenz Deutschland - Zero - Version 2.0 
(https://www.govdata.de/dl-de/zero-2-0)

Abb. 1.2 Eigene Darstellung
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Festlegungen und Erläuterungskarten

Quellen für die zeichnerischen Festlegungen

Eigene Darstellung auf Grundlage von

NRW: Land NRW (2019) - Datenlizenz Deutschland - Zero - Version 2.0  
(https://www.govdata.de/dl-de/zero-2-0)

RLP: ©GeoBasis-DE / LVermGeoRP(2020), dl-de/by-2-0, www.lvermgeo.rlp.de  
[Daten bearbeitet]

HE: Datengrundlage: Hessische Verwaltung für Bodenmanagement und 
Geoinformation [Daten bearbeitet]

Quellen für die Erläuterungskarten

Grundlage für die Hintergrundkarte der Erläuterungskarten ist:  
DTK100 Land NRW (2019) - Datenlizenz Deutschland - Zero - Version 2.0 
 (https://www.govdata.de/dl-de/zero-2-0)

Zusätzlich liegen den Erläuterungskarten folgende Quellen zugrunde:
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Erläute-Erläute-
rungskarterungskarte QuelleQuelle

2A Kerngebiete Kaltluftleitbahnen, Einzugsgebiete Kaltluftleitbahnen und  
weitere Einzugsgebiete: LANUV 

3A Kulturlandschaften, bedeutsame Kulturlandschaftsbereiche, Kulturgüter  
mit Raumwirkung: LWL

4A Gesamtbewertung zASB: eigene BerechnungASB: eigene Darstellung

4B GIB: eigene Darstellung

5A Landschaftsräume: LANUV 

5B Biotopverbund, Kernräume: LANUV

5C Wildtierkorridore: LANUVUnzerschnittene Waldbereiche: eigene Berechnung 
auf der Grundlage der UZVR und Wald (Basis-DLM, Geobasis NRW)

5D Naturwaldzellen, Wildnisentwicklungsgebiete: LANUVSaatgutbestände, 
forstliche Versuchsflächen: LBWuH

5E BSN: eigene Darstellung

5F Vogelschutzgebiet: LANUVBSN: eigene DarstellungBSLE: eigene Darstellung

5G BGG: eigene DarstellungPunktuelle öffentliche Trinkwasserentnahmestellen: 
ELWAS

5H Überschwemmungsgebiete: ELWASOberflächengewässer: Basis-DLM,  
Geobasis NRW

6A Straßen für den vorwiegend großräumigen Verkehr unter Angabe der  
Anschlussstellen, Straßen für den vorwiegend überregionalen und regionalen 
Verkehr: Eigene Darstellung auf Grundlage von Bundesverkehrswegeplan 
2030Landesstraßen: Eigene Darstellung auf Grundlage von Landesstraßen-
bedarfsplan NRWSchwerlastroute: Ministerium für Verkehr des Landes  
Nordrhein-Westfalen und Landesbetrieb Straßenbau Nordrhein-Westfalen 
2017: Großraum- und Schwerlastrouten in NRW

6B Schienenwege unter Angabe der Haltepunkte: Eigene Darstellung auf  
Grundlage von Basis-DLM, Geobasis NRWGüterverkehr und Logistik:  
Eigene Darstellung auf Grundlage von Basis-DLM, Geobasis NRWSchnellbus-
linien unter Angabe der Haltepunkte: Eigene Darstellung auf Grundlage der 
Nahverkehrspläne sowie Märkische Verkehrsgesellschaft GmbH, Verkehrs-
betriebe Westfalen-Süd GmbH

6C Radwegenetz: Radverkehrsnetz (RVN) NRW, Landesministerium für Verkehr 
NRW, Sauerland-Tourismus e.V. / Touristikverband Siegerland-Wittgenstein 
e.V.

7A Festgesteine, Rohstoffgruppen: GD 

7B Festgesteine, Rohstoffgruppen: GDBSAB: Eigene DarstellungRG:  
Eigene Darstellung

8A WEB: Eigene Darstellung 

8B Geothermiepotenzial: GD
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Anhang 3-I:  
Charakter und Leitbilder der Kultur-
landschaften
Quelle: LWL 2016: Kulturlandschaftlicher Fachbeitrag zur  
Regionalplanung Regierungsbezirk Arnsberg.

Sauerland

Kulturlandschaftscharakter
Das Bergland mit tief eingeschnittenen Tälern und steilen Hängen ist durchbrochen von 
offenen Kalkmulden und Hochebenen. Sie werden aufgrund ihrer Bodengüte überwiegend 
ackerbaulich genutzt. In den mittel-devonischen Kalkarealen gibt es zahlreiche Höhlen, die 
in verschiedenen Epochen der Urgeschichte intensiv genutzt wurden.

Die jüngere Besiedlung der Landschaft geschah von den Höhen aus. Die Entstehung von 
Städten und Freiheiten erfolgte vielfach bei älteren Burgen. Burgen und Gründungsstädte 
bezeugen das territorialpolitische Interesse an dem Raum und seinen Bodenschätzen. Bei 
der ländlichen Besiedlung dominieren Weiler und Kirchdörfer.

Es finden sich zahlreiche ehemalige Bergbaugebiete, in denen vorrangig nach Eisenerz, vor 
allem im Osten aber auch auf Buntmetalle gegraben wurde. Pingen, Stollensysteme, Halden 
und Verhüttungsplätze sind als Relikte vorhanden. Auch die Kalksteinvorkommen wurden 
bereits in historischer Zeit abgebaut. Die Bergwerke wurden überwiegend bereits im 19. 
Jahrhundert geschlossen.

Ab dem späten Mittelalter entstanden in den Tälern die gewerblichen Anlagen des Erzberg-
baus und der Weiterverarbeitung, die teilweise die Entwicklung großer Siedlungen nach sich 
zogen. Reste von Landwehren zeigen ehemalige Grenzverläufe an.

Überwiegend nach Norden verlaufende Hohlwegbündel gehen auf die Verbindungswege zu 
den Absatzmärkten am Hellweg zurück. Im frühen 19. Jahrhundert wurden die Hohlwegsys-
teme durch die „französischen“ Chausseen abgelöst. Diese und Eisenbahnlinien mit ihren 
Einrichtungen prägen die Landschaft seit dem 19.Jahrhundert.

Seit dem späten 19. Jahrhundert wurden im Sauerland Talsperren errichtet. Das Gebiet ent-
wickelte sich zum Erholungs- und Tourismusgebiet.

Das Kölnische Sauerland im Osten ist als eisengewerbliche, jedoch früh deindustrialisierte 
Mittelgebirgslandschaft charakterisiert. Die katholische Tradition zeigt sich in den zahlrei-
chen Bildstöcken, Hof- und Wegekreuzen sowie Kreuzwegen. Kapellen und Kirchen prägen 
die Ortszentren und entfalten teilweise eine große Fernwirkung. Im 19. Und 20. Jahrhundert 
kam es zu außergewöhnlich vielen Klostergründungen.
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Das Märkische Sauerland im Westen ist ein altes Gewerbeland mit einer auch heute noch 
florierenden Metallindustrie. Es weist insbesondere in den Tälern eine überaus dichte Be-
bauung in zeitlicher Mischung auf.

Leitbild für die Kulturlandschaft Sauerland
Der Charakter der Kulturlandschaft, der sich insbesondere durch die überlieferten histori-
schen Waldstandorte und der daraus sich ergebenden Wald-Offenland-Verteilung ergibt, soll 
mit seiner Nutzungsverteilung erhalten bleiben. Ergänzt wird das waldreiche Bergland mit 
seinem eher ländlichen Charakter durch die offenen Kalksenken und das Lennetal als relativ 
dicht besiedelte Wirtschaftsräume. Die zukünftige Entwicklung soll sich diesem historischen 
Muster anpassen.

Die Höhlenlandschaft der Kalkmulden als Beweis der menschlichen Tätigkeit in der Urge-
schichte ist besonders zu berücksichtigen. Die zahlreichen Spuren des ehemaligen Bergbau-
es sowie Zeugnisse ehemaliger Grenzverläufe und historischer Wege- und Straßenverbin-
dungen sind jeweils in ihrem funktionalen und räumlichen Zusammenhang achtenswert.

Soweit die Siedlungs- und Wirtschaftsgeschichte, insbesondere die Streusiedlungen auf 
den Höhen und die bandartigen Orte mit ihren historischen und traditionellen Gewerbe- und 
Industrieanlagen in den Talräumen, ablesbar sind, soll ihre Struktur erhalten bleiben. Als be-
sondere Impulsgeber der wirtschaftlichen Entwicklung des Raumes sind die Eisenbahnlinien 
mit ihren überlieferten technischen Bauwerken erhaltenswert. Vor allem im Lennetal gibt es 
eine Vielzahl erhaltenswerter Zeugnisse der frühen Energiegewinnung.

Im ehemaligen Kölnischen Sauerland sind die Zeugnisse des Glaubens Besonderheiten im 
Raum und zu respektieren. Im ehemaligen Märkischen Sauerland macht vor allem die dichte 
Bebauung mit ihren verschiedenen Zeitstellungen den Charakter der Kulturlandschaft aus.

Siegerland

Kulturlandschaftscharakter
Das Siegerland bildet nahezu den Mittelpunkt des Rheinischen Schiefergebirges. Es wird 
umrahmt von ca. 700 m hohen steilen waldbedeckten Bergeshöhen. In dem relativ kühlen, 
niederschlagsreichen Gebiet entspringen zahlreiche Quellen. Diese und ein dichtes Netz von 
Fließgewässern haben die Landschaft zertalt, die steilen Hänge mit Kerbtälern zerfurcht.

Der geologische Untergrund birgt Erzvorkommen (Blei-, Zink-, Silber- und Kupfererze, Spat-
eisenstein), die für historische Verhältnisse als reich zu beurteilen waren und bis in das 20. 
Jahrhundert intensiv abgebaut wurden. In Hütten- und Hammerwerken wurden die Erze 
verarbeitet.

Die frühe Besiedlung und Industrie-Anlagen orientierten sich an den Wasserläufen. Bis in die 
Gegenwart konzentrieren die Steillagen die Funktionen Wohnen, Gewerbe und Industrie auf 
die Täler des Littfebaches, des Ferndorfbaches und der Sieg.
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Es dominieren zumeist im 11. bis 13. Jahrhundert erstmalig erwähnte Weiler, Straßen-, Haufen- 
und Kirchdörfer. Einzelhöfe und Höhensiedlungen sind selten. Die bis zum Ende des 18. Jahr-
hunderts entstandene ländliche und dörfliche Architektur zeigt ausschließlich Fachwerkbauten 
mit kräftigen Hölzern. Zentrum der Region ist Siegen, insbesondere das Obere Schloss.

Die Abhängigkeit der Menschen von den Wäldern in der Vergangenheit und die eingeführte 
nachhaltige Bewirtschaftung als Hauberge – eine Besonderheit des Siegerlandes – zeigen 
sich in einem Waldanteil von ca. 65%.

Leitbild für die Kulturlandschaft Siegerland
Besondere Beachtung gebührt der Kulturlandschaft als Raum des frühen und in mehreren 
Epochen lange andauernden Bergbaues und des Hüttenwesens und als Raum der ehema-
ligen Territorialgrenze zwischen Kurköln und den Grafschaften Wittgenstein. Deren Relikte 
sind in ihrem funktionalen und räumlichen Zusammenhang zu erhalten. Die Talräume des 
Littfebaches, des Ferndorfbaches und der Sieg, als Orte der frühen Besiedlung und von 
komplexen Industrieanlagen sind mit ihren Zeugnissen der Siedlungsentwicklung und der 
Wirtschafts- und Verkehrsgeschichte zu beachten. In diesem Zusammenhang sind die Wäl-
der auf dem umgebenden Bergland mit ihrer historischen Bedeutung als Energiespender zu 
berücksichtigen. Als Ergebnis der nachhaltigen Niederwaldwirtschaft mit einer genossen-
schaftlichen Organisation sind sie in ihrer Ausdehnung zu berücksichtigen.

Wittgenstein

Kulturlandschaftscharakter 
Der Waldreichtum von 70% und die Ausdehnung der Waldgebiete geben der Landschaft ihr 
Aussehen. Schmale Wiesentäler sind persistent offene Räume.

Die morphologische Situation hatte Auswirkungen auf die kulturellen Entwicklungen. In 
früheren Zeiten haben die Talungen von Lahn und Eder die Region mit der Außenwelt ver-
bunden. Von Hessen aus erfolgte entlang der Täler die Besiedlung mit Weilern und kleinen 
Dörfern.

Ebenso wie im Siegerland besaßen schon vor Christi Geburt und bis in das 20. Jahrhun-
dert Bodenschätze eine wirtschaftliche Bedeutung für Wittgenstein. In einem geregelten 
Bergbau wurde Schiefer gewonnen. Seine Blütezeit war im 18. und 19. Jahrhundert, als die 
preußische Brandschutzverordnung Schiefer an Stelle von Stroh als Dachdeckungsmaterial 
festlegte.

U.a. haben die unfruchtbaren Böden und das raue Klima zu wirtschaftlichen Krisen und zu 
Auswanderungswellen geführt. Im Gegensatz zum Siegerland spielten Waldgenossenschaften 
und Haubergswirtschaft nur kurzzeitig eine geringe Rolle. Dies spiegelt sich in den Waldgesell-
schaften und im Erscheinungsbild wieder. Bis heute wirkt der Rothaarkamm als Barriere. Er ist 
verkehrstechnisch nur an wenigen Stellen leicht zu überqueren.
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Die ländlichen Bauten der Zeit vor 1790 zeigen deutliche kulturräumliche Bezüge zum Fach-
werkbau der südlichen hessischen Regionen, während die später entstandenen Bauten ein 
riegelloses Ständerwerk als Diktat der holzsparenden Bauordnung aufweisen.

Die Schlösser Berleburg und Laasphe prägen als repräsentative Landsitze die Kulturland-
schaft. Die beiden Städte bewahren in ihren Kernen den Charakter kleinstädtischer Residen-
zen.

Leitbild für die Kulturlandschaft Wittgenstein
Die historischen Waldstandorte des Rothaargebirges, die hauptsächlich den Charakter der 
Kulturlandschaft ausmachen, sind in ihrer Ausdehnung zu erhalten. Besondere Beachtung 
gehört den persistenten offenen Räumen, wie schmalen Wiesentälern und Rodungsinseln. 
Die Talräume der Eder und der Lahn als Raumachsen zeigen anschaulich die Siedlungs-, 
Wirtschafts- und Verkehrsgeschichte. Noch erkennbare Siedlungsformen wie Weiler und 
Haufendörfer sowie Reste der frühen Eisenbahnlinie sind erhaltenswert. Spuren des histo-
rischen Bergbaues und des geregelten Abbaus von Schiefer sowie der ehemaligen Grenze 
Wittgenstein-Berleburg zu Hessen-Darmstadt sind zu beachten.

Niederbergisch-Märkisches Land

Kulturlandschaftscharakter
Das Niederbergisch-Märkische Land ist im Norden des Planungsgebietes nur marginal ver-
treten. Es setzt sich mit einem Grenzsaum entlang der Terrasse des Ruhrtales deutlich von 
dem südlich angrenzenden Sauerland ab. Diese morphologische Zäsur drückt sich auch in 
der Nutzungs- und Siedlungsweise der verschiedenen Kulturlandschaften aus. Während das 
Ruhrtal siedlungsfrei ist, ziehen sich oberhalb der Terrassenkante reihenförmig angeordnet 
Einzelsiedlungen und Weiler hin, die sich allerdings auch zu größeren Orten entwickelt ha-
ben. Der Raum zeichnet sich durch landwirtschaftliche Nutzung aus, die freie Sichtmöglich-
keiten auf kulturlandschaftsprägende Kulturlandschaftselemente ermöglicht.

Leitbild für die Kulturlandschaft Niederbergisch-Märkisches Land
Das Niederbergisch-Märkische Land ist im Norden des Planungsgebietes nur marginal als 
Grenzsaum zum Sauerland vertreten. Die charakteristische Siedlungsweise mit den ober-
halb der Terrassenkante des Ruhrtals in einer Reihe angeordneten Einzelsiedlungen und 
Weilern ist beizubehalten. Das Ruhrtal ist frei von Bebauung zu halten, zumal von dort aus 
freie Sichtmöglichkeiten auf kulturlandschaftsprägende Kulturlandschaftselemente möglich 
sind.
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Bergisches Land

Kulturlandschaftscharakter
Das Bergische Land stellt aufgrund seiner Landnutzung und Nutzungsverteilung in weiten 
Teilen eine historische Kulturlandschaft dar. Die land- und forstwirtschaftliche Nutzung 
mit großen Grünlandbereichen und kleinbäuerlicher Struktur prägt sein Erscheinungsbild. 
Die Siedlungsweise zeichnet sich durch eine Vielzahl zerstreut liegender kleiner Weiler und 
Einzelhöfe aus. Die gewerbliche und bergbauliche Tradition ist durch zahlreiche Relikte und 
überlieferte Strukturen in den Tälern noch erkennbar. Besonders zu erwähnen ist die Viel-
zahl noch erhaltener Mühlen und Hammerstandorte mit den zugehörigen Wasseranlagen.

Leitbild für die Kulturlandschaft Bergisches Land
Die relativ gleichmäßige Wald-Offenland-Verteilung, basierend auf den überlieferten histori-
schen Waldstandorten, und die Siedlungsweise mit zahlreichen zerstreut liegenden kleinen 
Weilern und Einzelhöfen, sind als Besonderheit der Kulturlandschaft zu beachten. Zu be-
rücksichtigen sind die Talräume mit ihren zahlreichen Relikten und überlieferten Strukturen 
der gewerblichen und bergbaulichen Tradition, insbesondere der Mühlen und Hammerstand-
orte.
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Anhang 4-I: Methoden zur Abschät-
zung von Siedlungsflächenbedarfen

1) Einführung

Der Landesentwicklungsplan NRW (LEP) gibt in Ziel 6.1-1 vor, dass die Siedlungsentwicklung 
auf den Ebenen der Regional- und Bauleitplanung flächensparend und bedarfsgerecht an 
der Bevölkerungsentwicklung, der Entwicklung der Wirtschaft, den vorhandenen Infrastruk-
turen sowie den naturräumlichen und kulturlandschaftlichen Entwicklungspotenzialen aus-
zurichten ist. Aufgabe der Regionalplanung ist damit, bedarfsgerecht Allgemeine Siedlungs-
bereiche (ASB) und Bereiche für gewerbliche und industrielle Nutzungen (GIB) festzulegen. 
Bedarfsgerecht bedeutet dabei einerseits, ausreichende Flächen für eine entsprechende 
Entwicklung zur Verfügung zu stellen, andererseits aber die Festlegung von Flächen auf das 
erforderliche Maß zu beschränken. Gleiches sieht der LEP für die Bauleitplanung vor. Damit 
kommt der sachgerechten Ermittlung der quantitativen Flächenbedarfe für die Siedlungs-
entwicklung auf Ebene der Regional- und Bauleitplanung eine zentrale Rolle zu.

Aufgrund der demographischen Entwicklung, des wirtschaftlichen Strukturwandels, der 
Anforderungen an eine nachhaltige und flächensparende Raumentwicklung und der Not-
wendigkeit, die derzeit methodisch unterschiedlichen Vorgehensweisen in den Planungs-
regionen zu vereinheitlichen, wurde eine Überarbeitung der Methoden für den regionalpla-
nerischen Flächenbedarf erforderlich. Dazu wurde von der Landesplanung beim Institut für 
Stadtbauwesen und Stadtverkehr der RWTH Aachen im März 2011 ein Gutachten in Auftrag 
gegeben. Dieses Gutachten hat die vorhandenen methodischen Ansätze der Wohnbau- und 
Wirtschaftsflächenbedarfsberechnung analysiert und im Ergebnis eine Methode zur Ermitt-
lung der Wohnbauflächenbedarfe vorgeschlagen sowie im Bereich der Wirtschaftsflächen 
empfohlen, mittelfristig auf eine Trendfortschreibung der Daten des Siedlungsflächenmoni-
torings abzustellen. 

In welchem Umfang rechnerisch ein Bedarf an zusätzlichen Wohnbauflächen bzw. Allgemei-
nen Siedlungsbereichen besteht, ist von den Regionalplanungsbehörden – aufbauend auf 
den genannten Gutachtenergebnissen – laut LEP nunmehr wie folgt zu ermitteln:

„Der Bedarf setzt sich aus den folgenden Komponenten zusammen:

 | dem Neubedarf, der sich aus der Veränderung der Haushaltszahlen im Planungszeitraum 
gemäß Prognose von IT.NRW ergibt (dieser kann auch negativ werden),

 | dem Ersatzbedarf für abgerissene, zusammengelegte oder aus anderen Gründen nicht 
mehr nutzbare Wohnungen (jährlich 0,2 % des Wohnungsbestandes) und

 | der Fluktuationsreserve von 1 % des Wohnungsbestandes zur Gewährleistung eines aus-
reichenden Wohnungsangebots für Um- bzw. Zuzugswillige; die Fluktuationsreserve darf 
auf bis zu maximal 3 % des Wohnungsbestandes angehoben werden, wenn leerstehende 
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Wohnungen zur Hälfte auf die Fluktuationsreserve angerechnet werden, d. h. in dieser 
Höhe von der Fluktuationsreserve abgezogen werden.

In jedem Fall verbleibt der Gemeinde ein Grundbedarf in Höhe der Hälfte des Ersatzbedarfs 
– auch wenn sich bei der Zusammenfassung der Komponenten ein geringerer bzw. negativer 
Bedarf ergibt.

Der so ermittelte Bedarf an Wohneinheiten wird anhand siedlungsstrukturtypischer Dichten 
(brutto einschließlich Erschließung 20–35 / 30–45 / 40–60 WE/ha bei Siedlungsdichten 
unter 1000 / 1000–2000 oder Städte ab 100.000 Einw. mit einer Dichte unter 1000 / über 
2000 Einw.je km²) in Flächen umgerechnet.

Die Regionalplanungsbehörde kann in begründeten Fällen, z. B. auf der Grundlage empiri-
scher Ermittlungen, von den genannten Richtwerten abweichen.“

(aus: Landesentwicklungsplan NRW – Erläuterungen zu Ziel 6.1-1)

Der Bedarf an neuen Wirtschaftsflächen ergibt sich aus den Ergebnissen des Siedlungs-
flächenmonitorings nach § 4 Abs. 4 LPlG. Dazu wird für jeweils eine Region (mindestens 
einen Kreis) die durchschnittliche jährliche Inanspruchnahme mindestens der letzten zwei 
Monitoring-Perioden mit der Zahl der Jahre des Planungszeitraums multipliziert. Das Sied-
lungsflächenmonitoring im südwestfälischen Planungsraum entspricht noch nicht dem 
Beobachtungszeitraum des seit 08.02.2017 rechtskräftigen LEP. Die Regionalplanungsbe-
hörde Arnsberg ermittelt den Bedarf an Wirtschaftsflächen deshalb in Abstimmung mit der 
Landesplanungsbehörde weiter nach der (modifizierten) GIFPro-Methode. 

Schließlich ist darauf hinzuweisen, dass die hier vorgeschlagenen Methoden der Ermittlung 
des rechnerischen Bedarfes dienen. Ein konkreter Handlungsbedarf ergibt sich aus der 
Gegenüberstellung vorhandener Reserven und dem abgeschätzten Bedarf: 

Bedarf – Reserven SFM = Handlungsbedarf.

Es wird darauf hingewiesen, dass der Handlungsbedarf sowohl positiv als auch negativ sein 
kann. Der Handlungsbedarf kann damit einerseits eine Neudarstellung bzw. – festlegung von 
Siedlungsflächen, andererseits auch deren erforderliche Rücknahme begründen. 

2) Abschätzung des Bedarfs an  

Wohnbauflächen / ASB

Das „ILS-Komponentenmodell“ zur Berechnung des Wohnbauflächenbedarfes, auf welchem 
die Bedarfsberechnung für Wohnbauflächen / ASB bislang basiert, kann prinzipiell beibe-
halten werden. Es erfolgt weiterhin eine Abschätzung des Wohnbauflächen- / ASB-Bedarfs 
anhand der Komponenten Neubedarf, Ersatzbedarf und Fluktuationsreserve. 
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Die Komponenten „Neubedarf“ und „Ersatzbedarf“ bilden den Kern der Wohnbauflä-
chen- / ASB-Bedarfsabschätzung. Der Gesamtbedarf einer Gemeinde darf auch weiterhin 
nicht niedriger als 50 % des Ersatzbedarfes liegen, damit ein gewisser Handlungsspielraum 
gewahrt bleibt. Die Fluktuationsreserve kann gemäß LEP nur noch mit 1 % des Wohnungsbe-
standes berücksichtigt werden, da keine validen Zahlen hinsichtlich der Leerstände vorhan-
den sind. Für eine Fortschreibung der Leerstand-Zahlen des Zensus 2011 fehlt es nach den 
umfangreichen Zuzügen von Schutzsuchenden der vergangenen Jahre an der notwendigen 
statistischen Kontinuität. 

Der Regionalplanung wird analog zur Bevölkerungsvorausberechnung von IT.NRW ein Pla-
nungshorizont 2018–2040 (22 Jahre) zugrunde gelegt, dieser wird somit auch im derzeiti-
gen Neuaufstellungsverfahren für den Räumlichen Teilplan Märkischer Kreis, Kreis Olpe und 
Kreis Siegen-Wittgenstein zugrunde gelegt. Eine darüber hinaus gehende Verlängerung des 
Planungszeitraums würde die Unsicherheit der Ergebnisse, welche zum Ende des Progno-
sezeitraums zunimmt, weiter erhöhen. Für den Flächennutzungsplan wird eine Bedarfsab-
schätzung i.d.R. über 14 Jahre angesetzt.

Die Methodenüberarbeitung für die Berechnung des Wohnbauflächen- / ASB-Bedarfes im 
Planungsraum Arnsberg auf Grundlage des LEP wird durch die nachfolgenden Stichpunkte 
skizziert:

 | Neubedarf: Vergleich Anzahl der Haushalte zu Beginn und während des Planungszeitrau-
mes, volle Berücksichtigung negativen Neubedarfes 

 | Ersatzbedarf: 0,2% des Wohnungsbestandes pro Jahr für Abriss, Zusammenlegung und 
Umnutzung von Wohnungen

 | Fluktuationsreserve: 1% des Wohnungsbestandes

 | Wohnungsleerstand entfällt

 | Grundbedarf (Mindestbedarf): 50% des Ersatzbedarfes sofern die Summe der Kompo-
nenten einen niedrigeren Wert ergibt 

 | Umrechnung Wohneinheiten in Fläche anhand siedlungsstrukturtypischer Dichten, dabei 
werden Einwohner / km² Siedlungs- und Verkehrsfläche ermittelt (20, 30 oder 40 Wohnein-
heiten / Hektar)

 | Regionalplan: 20 % Planungszuschlag auf die Summe der Komponenten bzw. den Grund-
bedarf

 | Planungshorizont Regionalplanung: 2018–2040 (22 Jahre)

Auf Grund der regionalen Gegebenheiten des Planungsraumes Arnsberg weist die über-
arbeitete Methode folgende Besonderheiten bzw. Konkretisierungen auf:
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 | Die Haushaltsprognose von IT.NRW, welche Ergebnisse auf Kreisebene liefert, wird auf 
Gemeindeebene – wie bisher – durch eine Analyse der Haushaltsentwicklung anhand der 
Bevölkerungsentwicklung und der Entwicklung der Altersstruktur ergänzt. Die Summe der 
Gemeindeergebnisse entspricht dabei dem vorgegebenen Kreiswert von IT.NRW. Dieses 
Vorgehen vermeidet, dass ein Schlüssel für die Verteilung der Kreiszahlen auf die Gemein-
deebene gefunden werden muss. 

 | Die Entwicklung der Haushaltszahlen erreicht in demografischen Schrumpfungsräumen 
(wie derzeit Planungsraum Arnsberg) zum Endpunkt des Betrachtungszeitraums den 
tiefsten Wert, d.h. zu diesem Zeitpunkt errechnet sich der geringste Bedarf bzw. zu keinem 
anderen Zeitpunkt des Betrachtungszeitraums liegt der Bedarf niedriger. Da die Validi-
tät der Prognose / Vorausberechnung zum Ende hin abnimmt und eine bedarfsgerechte 
Siedlungsentwicklung während des gesamten Betrachtungszeitraums sicherzustellen ist, 
werden die Haushaltszahlen 2030 als Zielwert zugrunde gelegt.

 | Laut LEP dienen die vorhandenen siedlungsstrukturtypischen Dichten in einer 3-stufigen 
Gliederung (gering verdichtet, verdichtet, hoch verdichtet) der Umrechnung von Wohn-
einheiten in Fläche. Vorhandene durchschnittliche Siedlungsdichten werden im Planungs-
raum Arnsberg oft durch die topografischen Gegebenheiten der historischen Bebauung 
(enge Tallagen) bestimmt. Diese Dichten passen nicht zu den heutigen baulichen Anforde-
rungen und Gegebenheiten des Planungsraumes. Insgesamt stellt sich der (ländliche) Pla-
nungsraum hinsichtlich der aktuell realisierten Siedlungsdichten als relativ homogen dar. 
So unterscheidet sich im Planungsraum Arnsberg die Siedlungsentwicklung großer und 
kleiner Mittelzentren in ihrer Dichte nur unwesentlich. Eine Abgrenzung „verdichtet“ zu 
„hochverdichtet“ bei 2.000 EW / km² Siedlungs- und Verkehrsfläche wirkt aus empirischer 
Sicht willkürlich. Einzig das Oberzentrum Siegen weist flächige hochverdichtet Strukturen 
auf. Deshalb werden die siedlungsstrukturtypischen Dichten wie folgt unterschieden:  
 
– < 1000 EW / km² Siedlungs- und Verkehrsfläche (20 WE/ha)  
– > 1000 EW / km² Siedlungs- und Verkehrsfläche (30 WE/ha) 
– > 100.000 Einwohner (Oberzentrum Siegen) (40 WE/ha)

Aus den obigen Erläuterungen ergibt sich der folgende Rechenweg für den Wohnbau-
flächenbedarf auf FNP-Ebene:

Die Bedarfs-Komponenten berechnen sich wie folgt:

a) Der Ersatzbedarf (E) errechnet sich aus dem Wohnungsbestand mit 0,2 % pro Jahr 
E = Wohnungsbestand x 0,002 x Laufzeit (Jahre)

b)  Der Neubedarf (N) errechnet sich aus der Entwicklung der Privathaushalte im Berech-
nungszeitraum. Negativer Bedarf wird zu 100 % angerechnet. 
N = Prognose Privathaushalte im Zieljahr – Privathaushalte im Basisjahr 
Die Privathaushalte auf Kreisebene im Basis- (2018) und Zieljahr (2030) ergeben sich 
aus der Haushaltsprognose von IT.NRW, auf Gemeindeebene durch Gegenüberstellung 
der Bevölkerung im haushaltsfähigen Alter (>19 Jahre) im Basisjahr sowie im Zieljahr. 
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c) Die Fluktuationsreserve (F) errechnet sich aus dem Wohnungsbestand (1 %) 
F = Wohnungsbestand x 0,01

Der Wohnungsbedarf ergibt sich aus der Summe der Komponenten:

a) Ersatzbedarf (E)

b) Neubedarf (N)

c) Fluktuationsreserve (F) 
Wohnungsbedarf = E + N + F 
Der Wohnungsbedarf soll den vorgesehenen Grundbedarf (Mindestbedarf), welcher 50 
% der Komponente Ersatzbedarf umfasst, nicht unterschreiten: 
wenn (Wohnungsbedarf < E/2) dann 
Wohnungsbedarf = E/2

Der Wohnbauflächenbedarf ergibt sich aus der Umrechnung des Wohnungsbedarfs von 
Wohneinheiten in Hektar. Dabei wird zwischen folgenden Siedlungsstrukturtypen unter-
schieden: 

 | Gering verdichtet:   < 1000 Einwohner je km² SuV (20 Wohnungen/ha) 

 | Verdichtet:   > 2000 Einwohner je km² SuV (30 Wohnungen/ha)

 | Hochverdichtet: > 100.000 Einwohner (40 Wohnungen/ha)

Wohnbauflächenbedarf „gering verdichtet“ = Wohnungsbedarf / 20 
Wohnbauflächenbedarf „verdichtet“ = Wohnungsbedarf / 30 
Wohnbauflächenbedarf „hochverdichtet“ = Wohnungsbedarf / 40

Der Wohnbauflächenbedarf wird auf der Ebene des Flächennutzungsplanes i. d. R. für einen 
Zeitraum von 14 Jahren berechnet.

Der rechnerische Bedarf an ASB (Wohnen) auf Ebene der Regionalplanung ergibt sich aus 
dem Wohnbauflächenbedarf auf FNP-Ebene und einem Planungszuschlag von 20 %. Dabei 
ist der (längere) Planungszeitraum eines Regionalplans (hier 22 Jahre) zu berücksichtigen:

ASB-Bedarf (Wohnen) 
= Wohnbauflächenbedarf * Planungszuschlag * Zeitraum (R-Plan) / 
    Zeitraum (FNP) 
= Wohnbauflächenbedarf * 1,2 * 22/14.

Neben dem ASB-Bedarf (Wohnen) werden zukünftig lt. Empfehlungen des ISB-Gutachtens 
(RWTH Aachen) auch GIFPro-Bedarfe der Branchen „Einzelhandel“, „Verkehr und Nach-
richtenübermittlung“ und „Übrige Dienstleistungen“ (jeweils zuzüglich Planungszuschlag) 
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als ASB festgelegt. Dies ist sachdienlich, da die Allgemeinen Siedlungsbereiche neben einer 
Wohnnutzung auch der Unterbringung von wohnverträglichem Gewerbe, Wohnfolgeeinrich-
tungen sowie öffentlichen und privaten Dienstleistungen dienen. Diese ASB für Wirtschafts-
flächen (ASB Gewerbe) werden mittels GIFPro ermittelt (s. Bedarfsberechnung Wirtschafts-
flächen) und mit den ASB für Wohnbauflächen zum ASB-Bedarf (gesamt) summiert.

Der Gesamt-Bedarf an ASB ergibt sich damit zukünftig wie folgt:

ASB-Bedarf (gesamt) = ASB (Wohnen) + ASB (Gewerbe).

Abbildung 1 – Schematische Darstellung zur Ermittlung von  
Wohnbauflächen- / ASB-Bedarfen

3) Abschätzung des Bedarfs an  

Wirtschaftsflächen / GIB

Für eine Trendfortschreibung des Siedlungsflächenmonitorings gemäß den Erläuterungen 
des Landesentwicklungsplans zu Ziel 6.1-1 ist derzeit im Planungsraum Arnsberg noch keine 
geeignete Datengrundlage vorhanden. In Abstimmung mit der Landesplanungsbehörde wird 
für eine Übergangszeit noch die GIFPro-Methode verwendet, allerdings sind dabei Vorschlä-
ge des Gutachtens des Instituts für Stadtbauwesen und Stadtverkehr der RWTH Aachen von 
März 2011 zu berücksichtigen. Insbesondere sollen Sozialversicherungspflichtig Beschäf-
tigte statt Erwerbstätige als Ausgangsgröße verwendet und die Flächenkennziffer (FKZ) zur 
Umrechnung von Beschäftigten in Fläche aus den vorhandenen siedlungsstrukturtypischen 
Dichten ermittelt werden. 

Die überarbeitete GIFPro-Methode lässt sich wie folgt skizzieren:
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Relevante (sozialversicherungspflichtig) Beschäftigte 
Der mittels der GIFPro-Methode für einen Planungszeitraum zu bestimmende Bedarf an 
Bruttobauland wird auf der Grundlage der in einer Gemeinde vorhandenen Zahl der Gewer-
beflächen beanspruchenden Beschäftigten ermittelt. Dabei handelt es sich gemäß den Emp-
fehlungen des Gutachtens der RWTH Aachen um Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte. 
In diesen Wert geht die Zahl der Beschäftigten 

 | im Verarbeitenden Gewerbe und im Baugewerbe zu 100 %, 
 | im Handel (ohne Einzelhandel) zu 100 %, 
 | Verkehr und Nachrichtenübermittlung zu 40 %,
 | Übrige Dienstleistungsbereiche zu 10 % 

ein. 

Quoten (unverändert) 
Die GIFPro-Bedarfsquoten dimensionieren, wieviel Gewerbeflächen jährlich als  

 | Neuansiedlungsbedarf (0,3%) 
 | Verlagerungsbedarf (0,7%) 
 | Reaktivierungsquote (Abzug 25% des Verlagerungsbedarfs) 

benötigt werden. 

Flächenkennziffern (FKZ) 
Die Flächenkennziffer (Flächenbedarf pro Beschäftigten) errechnet sich aus den relevan-
ten Gewerbeflächen und den relevanten Sozialversicherungspflichtig Beschäftigten (SvB). 
Relevant sind alle Gewerbeflächen abzüglich der Reserveflächen (betriebsgebundene Reser-
veflächen nur zu 50%), andererseits alle Gewerbeflächen beanspruchenden Beschäftigten 
incl. des vollständigen Produzierenden Gewerbes. Die Siedlungsstrukturtypen erhalten je-
weils zusammengefasste Flächenkennziffern, welche aus dem gewichteten Mittel der zuge-
hörigen Kommunen gebildet werden. Analog zur Abschätzung von Wohnbauflächen- / ASB-
Bedarfen stellen sich die Siedlungsstrukturtypen und ihre Flächenkennziffern für den 
Planungsraum wie folgt dar:

 | < 1000 EW / km² SuV (FKZ 383)
 | > 1000 EW / km² SuV (FKZ 322)
 | > 100.000 EW (Oberzentrum Siegen) (FKZ 269)

Zeitraum 
Für den Flächennutzungsplan wird eine Bedarfsabschätzung i.d.R. über 14 Jahre angesetzt. 
Auf Ebene der Regionalplanung wird der Planungszeitraum 2018 - 2040 (22 Jahre) zugrun-
de gelegt. Dieser Planungszeitraum findet somit ebenfalls Anwendung im Zuge der Aufstel-
lung des Räumlichen Teilplanes MK / OE / SI.
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Grundbedarf 
Der Grundbedarf für die betreffende Gemeinde errechnet sich aus der Multiplikation der 
relevanten Beschäftigten mit der Flächenkennziffer, den Quoten und der Laufzeit (Jahre). 
Dabei werden Quadratmeter in Hektar umgewandelt. 

Die für die Bauleitplanung ermittelten Ergebnisse sind Bruttobauland, also die Summe der 
Grundstücksflächen, betrieblichen Repräsentationsflächen, privaten und öffentlichen Grün-
flächen, Ausgleichsflächen und der Verkehrsflächen zur inneren Erschließung der G/GE/
GI-Flächen. 

GIB-Bedarf 
Die Umrechnung der Bedarfswerte der Bauleitplanung (Bruttobauland) in solche des Regio-
nalplanes (GIB) erfolgt über einen Planungszuschlag (Flexibilitätszuschlag) von 20%. Damit 
wird sichergestellt, dass die Gemeinden bei der Umsetzung der Gewerbe- und Industriean-
siedlungsbereiche des Regionalplanes in gewerbliche Bauflächen der Bauleitplanung einen 
Entwicklungs- und Handlungsspielraum erhalten. Außerdem verlängert sich auf Regional-
planebene der Planungszeitraum auf 22 Jahre.

Rechenweg 
Die GIFPro-Rechnung ist als Multiplikation aufgebaut:

Auf Ebene der Bauleitplanung ergibt sich der folgende Rechenweg:

Grundbedarf (FNP) = Beschäftigte * Quoten * Flächenkennziffer * Planungszeitraum

Auf Ebene der Regionalplanung ergibt sich der folgende Rechenweg:

GIB-Bedarf =  
Grundbedarf * Planungszuschlag * Zeitraum (R-Plan) / Zeitraum (FNP) 
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Abbildung 2 – Schematische Darstellung zur Ermittlung von Wirtschaftsflächen- / GIB-Be-
darfen

ASB Gewerbe  
Wie unter Punkt 2 erläutert, fließen in den regionalplanerischen ASB-Bedarf zukünftig neben 
Wohnbauflächenbedarfen auch Bedarfe für weitere Nutzungen wie Dienstleistungen oder 
wohnverträglichem Gewerbe ein. Wirtschaftsflächen für den tertiären Sektor, insbesonde-
re auch für den Einzelhandel, sind den Allgemeinen Siedlungsbereichen zuzuordnen und 
errechnen sich ebenfalls mittels GIFPro aus den relevanten Beschäftigten, den Quoten, der 
Flächenkennziffer, der Laufzeit und dem Planungszuschlag (s.o.).

Als relevante Beschäftige werden die aus den Wirtschaftszweigen und - gruppen Einzel-
handel (100 %), Verkehr und Nachrichtenübermittlung (60 %) und Übrige Dienstleistungen 
(90 %) abgegrenzt. Die Quoten entsprechen denen des GIB-Bedarfes. Als Flächenkennziffer 
wird entsprechend den Empfehlungen des Gutachtens der RWTH Aachen ein Wert von 50 
(m² / relevanten Beschäftigten) angesetzt. Laufzeit und Planungszuschlag entsprechen der 
vorhergehend erläuterten Methodik zur Abschätzung von Wirtschaftsflächen- / GIB-Bedar-
fen. 
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Anhang 5-I: Naturschutzwürdige  
Oberflächengewässer gem. Ziel 5.4-1 

Gewässerteileinzugsgebiet Ruhr

Planungseinheit (WRRL) 

Gewässersystem der Volme mit ihren 
Hauptnebengewässern  
einschließlich deren Nebengewässern 

Ruhr 1100 (Volme-System)

Volme
 | Volme und mehrere Nebengewässer
 | Wiebelsaat mit Sichter und mehrere Ne-
bengewässer

 | Wehe
 | Nebengewässer der Schleipe
 | Mattmecke
 | Jubach
 | Nebengewässer der Hamecke  
(Kälberbecke)

 | Vödenthaler Bach
 | Grebbecke

Hälver und ein Nebengewässer 
 
Sterbecke
 
Ennepe
 | Nebengewässer der Ennepe
 | Bolsenbach

Ruhr 1200 (Bigge-System)

Bigge
 | Mehrere Nebengewässer der Bigge
 | Benze
 | Hakemicke
 | Alsmicke
 | Bremge und ein Nebengewässer
 | Milstenau

Großmicke
 | Nebengewässer der Großmicke
 | Wende
 | Olpe und Rehringhauserbach mit Rehsiepen 
sowie ein weiteres Nebengewässer der Olpe

Brachtpe 
 | Nebengewässer der Brachtpe
 | Steupingerbach
 | Rosebach und Nebengewässer der Wormicke

Lister
 | Nebengewässer der Lister
 | Hemche
 | Schoppenwasser
 | Birke
 | Herpel

Ihne 
 | Ihne und ein Nebengewässer
 | Schmale Becke
 | Wesebach und mehrere Nebengewässer
 | Eckenbach und mehrere Nebengewässer
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Ruhr 1300 (Lenne-System,  
Mittellauf und Teil des Unterlaufs)

Lenne
 | Lenne im Bereich der Kommunen  
Plettenberg, Werdohl, Altena, Nachrodt- 
Wiblingwerde, Iserlohn

 | Nebengewässer des Grüner Baches (Lössel)

Glingebach
 | Ermkesiepen und ein Nebengewässer

Else
 | Else
 | Ahe und ein Nebengewässer
 | Grüne mit Wiemke-Siepen sowie weitere 
Nebenwässer der Grüne

 | Nebengewässer der Oester  
(Baddinghagener Bach)

Verse 
 | Nebengewässer der Verse
 | Schwarze Ahe
 | Oelbach

Ruhr 1400  
(Lenne-System, Mittellauf)

Lenne
 | Lenne bei Saalhausen
 | Gleiebach

Hundem
 | Hundem und ein Nebengewässer
 | Selbecke
 | Marmecke 
 | Albaumer Bach
 | Nebengewässer der Flape  
(Lütgen Ahe Siepen)

 | Silberbach und Heimkehrsiepen
 | Olpe und ein Nebengewässer

Veischede
 | Nebengewässer der Veischede

Repe

Ruhr 1500  
(Ruhr-System) 

Ruhr 
 | Ruhrlauf südlich Langschede

Hönne
 |  Hönne
 | Beckumer Bach
 | Nebengewässer des Bieberbaches (Belm-
ke)

Borkebach
 |  Borkebach und Harmke und weitere 
Nebengewässer des Borkebaches

 | Wellingse
 | Orlebach

Abbabach 

Baarbach
 | Wulfringser Bach
 | Refflingserbach mit Kühlbach und weitere  
Nebengewässer des Refflingserbaches

Ruhr 1600  
(Röhr-System) 

Röhr
 | Nebengewässer des Waldbaches  
(Laurenziusbach)

 | Nebengewässer der Sorpe (Hespe)
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Gewässerteileinzugsgebiet Eder
Eder 1000 
(Eder-System)

Eder 
 | Wähbach 
 | Goddelsbach
 | Preißdorf
 | Grundbach

Altmühlbach 
 | Baldebach und ein Nebengewässer
 | Melbach

Rintherbach
 | Nebengewässer des Rintherbaches
 | Renfte

Odeborn
 | Odeborn 
 | Oster

Elsoff
 | Elsoff und ein Nebengewässer
 | Pferdsbach
 | Mennerbach

Gewässerteileinzugsgebiet Lahn
Lahn 1000 
(Lahn-System)

Lahn
 | ltershauser Bach
 | Dreisbach
 | Puderbach und Kirschwiesenbach

Rüppersbach
 | Oberndorfer Bach

Banfe 
 | Hesselbach

Laasphe 
 | Stünzelbach

Haigerbach 
 | Haigerbach und ein Nebengewässer
 | Lützelnbach
 | Hoorstruth

Gewässerteileinzugsgebiet Sieg

Sieg 1200 
(Agger-System)

Agger 
 | Nebengewässer der Agger
 | Lesmicker Siefen

Genkel 
 | Genkel
 | Güntenbecke
 | Grotmicke
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Sieg 1400 
(Sieg-System)

Sieg 
 | Nebengewässer der Sieg (Butzbach)

Werthenbach 
 | Geiersgrundbach mit Hormigbach und 
weiteren Nebengewässern des Geiers-
grundbaches

Ferndorfbach
 | Ferndorfbach
 | Wälderbach
 | Nebengewässer des Insbaches  
(Rollseifen)

 | Nebengewässer der Littfe  
(Die Heimkaus, Krombach)

 | Nebengewässer der Hees  
(Osthelder Bach)

Weiß 
 | Weiß
 | Bichelbach und ein Nebengewässer
 | Flammersbach

Alche 
 | Alche

Alsdorfer Bach 
 | Gambach

Heller 
 | Heller
 | Burbach
 | Gilsbach und Rosenbach
 | Mischebach

Buchheller 
 | Buchheller und Nenkersbach

Wildenbach 
 | Wildenbach und Kleiner Wildenbach

Gewässerteileinzugsgebiet Wupper
Wupper 1100 
(Quellregion der Wupper)

Wupper 
 | Lingese

Kerspe 
 | Eicker Bach
 | Holterhäuschener Bach
 | Schmidthauser Siepen
 | Hemecke
 | Erlenbach

Hönnige 
 | Hönnige
 | Woester Bach
 | Hamscher Siepen

Neye I
 
Bever
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